
O. I,LOSE, Die prähistorischen f unde \'om Millcrbergc bei ßischofshofcll 5 

Holzes, ind em die Breite der Vertiefung VOIll 

stärkeren ZUIll schwäch eren S tal11lll teil hi n 
6'5-5 '5 CIIl, ihre Tiefe 5'5-4'5 CI7l mißt. Di e 
seitliche Anordnung der Vert iefung wurde da­
durch veranlaßt, daß das Kernholz seitli ch von 
der Mittelachse gewachsen war und daß gerade 
dieses erfahrun gsgemäß ausgehackt werden 
mußte, damit die Rin ne weder springe noch 
sich werfe. Die Kreuz- und Querhiebe gehen 
ni cht über die ßreite der breitesten Lappenaxt 
Fig. 43, 4, hin aus und entsprec hen auch der 
ßiegung der Schn eide derselben. [MCA Nr. 1508] ; 
MUCH , Kupfelzeit, S.256; ZDÖAV, XXX III , 
S. 10; OBERMAlER, 1912, Fig. 314, g; 

Von ei ner kleinen Was s e r r i n n e 
(Fig. 4, 3, a, b) ein 48 CI7l langes Endstück und 
ein 21 Cl/l langes M'ttclstück, beide Teile auch 
an den Rändern etwas abgebrochen; alls einem 
entrindeten, clerLänge nach gespaltenen Stamme 
(Lärche) von etwa 12 C/ll (des kürzeren Tei les) 
bis 14 CIll (des längeren Teiles) im Durchmesser 
hergestellt, dessen Kern in zwei Kanten -
also wieder nicht rund - durch Hi ebe, die 
mehr in der Längsrichtung des Holzes gefü hrt 
sind, ausgehackt ist 9). Stärke der Holzwandung 
2-2'7 cm. Breite der flachen Sohle beider Tei le 
4 cm. [MCA Nr. 1509] ; 

Großer Was s e r t r 0 g (Fig. 5), 
ein 1'20 m langes Fragment; aus 
einem entrindeten Bauill strunke 
(Tanne) von etwa 62 C/Il im Du rc h­
messer verfertigt, von dem zuerst 
ein un gefähr den dritten Tei'l eies 
Stalllilles betragendes Längssegl11en t 
weggespalten wurde - daher Höhe 
des Troges 40 CI77 - worauf uie 
Höh lung ausgehackt wurde. Stärke 

") Die Techn ik der großcn und 

der kle incn Rinnc Fig. 4, 1 und 3, i st bci 

ein er H olzrinne aus dem Pfahlbaue bci 

Rip zc in Bosnicn \'cre inigt, indcm ihre 

HÖhlung dic Gesta lt der k lcincn Rinnc 

hat und auf den sclliefen Seitcnwändcn 

im Zickzack fortlaufende Axthiebe , vcr­

gleichbar dcncn der großcn Ri nn c. zeigt : 

W. Ri\DI,WiI\Y, Der prähistorische Pfahl­

hau vo n Ripac bei ßih ac in Bosnicn 

(Wi ssenschaft!. Mi ttei!. aus Bosnien und 

der Herzegow ina, V , 1897, S. 68 lind 74 

Lind Taf. X LI , 399). 

in 

fig. 4 Wa~serrinl1cn aus Holz. 
I , a lind b, zusal1l mengchörend lMCA Nr. 15081. - 2 : Mittlcrcr Teil 
\'011 I G. - 3, a lind b: Endstück lind Mittelstück lMCA NI'. 1509). 
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Fig.5 Wasscrtrog <Jus H olz (Fragmcnt). 
innrn , 2 außen lMCA Nr. 1510]. 1/10 11. Gr. 
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